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Deutsche Rechtssprache, Kap. 7: Das Strafrecht 

 

I. Zweck und Abgrenzung des Strafrechts 

1. Die Strafzwecke 

Wenn Rechte verletzt werden, darf nur der Staat dies ahnden (perseguire, punire). Welche 

Zwecke verfolgt die Ahndung? 

In letztem Satz Partizipialattribut, „Der straffällig gewordene Täter“ > Formen Sie diesen 

Satz um. 

 

2. Das Schuldprinzip 

Was versteht man unter „Schuldprinzip“? 

„Aus dem Grundrecht der Menschenwürde (Art. 1 I GG) ergibt sich, …“ > Satzanalyse 

 

Der Text nennt Beispiele von „Strafen“, die nicht unter das Strafrecht fallen. Welche? 

 

II. Allgemeine Grundsätze 

Wo ist das Strafrecht geregelt? 

 

Wie ist dieses aufgebaut? 

 

1. Keine Strafe ohne Gesetz 

Keine Tat kann bestraft werden, wenn nicht Tatbestand (fattispecie) und Strafe vorher 

gesetzlich festgeschrieben sind (vgl. § 1 StGB und Art. 103 II GG). Aus welchen 3 

Komponenten besteht dieser Grundsatz? 

 

Ist das im italienischen Strafrecht ähnlich? 

 

Polizei und Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, allen Straftaten nachzugehen. Wie wird 

diese Verpflichtung genannt? 
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2. Ne bis in idem 

Was besagt dieser Grundsatz? 

 

3. Der Verbrechensbegriff 

Macht sich nur derjenige strafbar, der selbst eine Tat verwirklicht? 

 

Macht man sich nur strafbar, wenn man etwas aktiv tut? 

 

Erklären und Übersetzen Sie Vorsatz und Fahrlässigkeit 

 

Welche Straftaten können z. B. auch fahrlässig begangen werden? 

 

Wenn es einen Rechtfertigungsgrund (motivazione di discolpa/giustificazione) gibt, wird man trotz 

Begehen einer Straftat nicht bestraft. Welche vier Rechtfertigungsgründe gibt es? 

 

„Bestraft werden kann nur, wer schuldfähig ist.“ Übersetzen Sie diesen Absatz. 

 

4. Versuch 

Was ist die Kerninformation dieses Unterkapitels? 

 

5. Irrtum 

Manchmal liegt einer Straftat ein Irrtum zugrunde. Welche Arten von Irrtum (errore) 

werden unterschieden und welche Beispiele werden genannt? 

 

III. Die einzelnen Straftatbestände 

Das StGB ordnet die einzelnen Straftatbestände in Straftaten gegen die Gesamtheit, 

Straftaten gegen die Einzelnen und sonstige Straftaten. Welche Straftaten gehören zu 

Straftaten gegen die Gesamtheit? 

 

Welche Straftaten gehören zu Straftaten gegen den Einzelnen? 
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Was ist der Unterschied zwischen Mord und Totschlag? Wie nennt man es, wenn ein 

Mensch ohne Vorsatz getötet wird? 

 

Im Bereich der „Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung“ gilt seit 2016 die 

Nichteinverständnislösung. Was bedeutet das? 

 

Welche weiteren Straftatbestände werden genannt? 

 

IV. Folgen der Straftat 

Dauert eine lebenslange Freiheitsstrafe wirklich das ganze Leben lang? 

 

Warum werden Freiheitsstrafen unter 6 Monaten selten verhängt und Strafen bis zu einem 

Jahr oft zur Bewährung ausgesetzt (concedere la sospensione condizionale della pena)? 

 

Wofür steht EAÜ? Erläutern Sie! 

 

Eine Geldstrafe kann zwischen 5 und 1.800 000€ betragen. Wie erklärt sich dieser große 

Unterschied? 

Welches Ziel verfolgen Maßregeln? 

 

Bei welchen Straftaten kann ein Täter-Opfer-Ausgleich zum Einsatz kommen? Wann darf 

er nicht angewendet werden? 

 

V. Das Jugendstrafrecht 

Für wen gilt das Jugendstrafrecht? 

 

Worin unterscheidet es sich vom allgemeinen Strafrecht? 

 

VI. Ordnungswidrigkeiten 

Neben Straftaten gibt es auch Ordnungswidrigkeiten. Wie werden sie bestraft? Wer ist 

zuständig? Nennen Sie Beispiele 


